
 
 

Dienstag, 6. Jänner 2026 — י״ז טבת תשפ״ו 
Schemot — Dritte Alija  

 

ם  סִבְלתָֹ֑ רְא בְּ ֖ יו וַיַּ צֵ֣א אֶל־אֶחָ֔ ה֙ וַיֵּ ל מֹשֶׁ ֤ גְדַּ ם וַיִּ ים הָהֵ֗ מִ֣ יָּ י׀ בַּ וַיְהִ֣
י ֥ה אִישׁ־עִבְרִ֖ י מַכֶּ ישׁ מִצְרִ֔ רְא֙ אִ֣ יו׃ וַיַּ  מֵאֶחָֽ

2:11  

Es war in jenen Tagen, da wuchs Mosche heran, 
er ging hinaus zu seinen Brüdern und sah ihre 
Lastarbeiten. Da sah er, wie ein Mizri einen von 
seinen Brüdern, einen Hebräer, schlägt.  

 

da wurde Mosche groß  
 Mosche wuchs heran“. Es steht doch schon (Vers 10)„ וַיִּגְדַּל מֹשֶׁה
 ,das Kind wuchs heran“? R. Jehuda ben R. Ilayi sagt„ וַיִּגְדַּל הַיֶּלֶד
das erste וַיִּגְדַּל bezieht sich auf Mosches (körperliche) Gestalt 
und das zweite וַיִּגְדַּל auf die Würde (גְדֻלָּה), da ihn Pharao als 
Verantwortlichen über sein Haus setzte. [Raschi]  

sah ihre Lastarbeiten  
Er wandte ihnen seine Augen und sein Herz zu, denn sie taten 
ihm leid. [Raschi]  

ihre Lastarbeiten  
  bedeutet: ihre Lastarbeiten. [Targum Onkelos] בְּסִבְ�תָם

  bedeutet: die Last ihrer Unterdrückung. [Bechor Schor] בְּסִבְ�תָם

ein Mizri  
יאִישׁ מִצְרִ   „ein mizrischer Mann“: es war ein Aufseher, der über 
die Beamten Israels gesetzt war und der sie schon beim ersten 
Hahnenschrei zu ihrer Arbeit aufstehen ließ. [Raschi]  

wie ein Mizri einen Hebräer schlägt  
Er schlug ihn und unterdrückte ihn; der Geschlagene war der 
Mann von Schlomit bat Dibri (siehe Waj. 24:11). Der Mizri hatte 
ein Auge auf sie geworfen, also ließ er ihren Mann bei Nacht 
aufstehen und das Haus verlassen und ging selbst ins Haus und 
legte sich zu ihr und sie glaubte, es sei ihr Mann. Der Mann kam 
später nach Hause und merkte die Sache. Als ihm nun der Mizri 
ansah, dass er die Sache gemerkt hatte, schlug und 
unterdrückte er ihn den ganzen Tag (Schemot Rabba). [Raschi]  

 

 

 

  



חֽוֹל׃ טְמְנֵה֖וּ בַּ יִּ י וַֽ צְרִ֔ ךְ֙ אֶת־הַמִּ ישׁ וַיַּ ין אִ֑ י אֵ֣ ֣ רְא כִּ ֖ ה וַיַּ ה֙ וָכֹ֔ פֶן כֹּ ֤   12 וַיִּ

Er drehte sich dahin und dorthin und sah, dass 
niemand anwesend war; er erschlug den Mizri 
und vergrub ihn im Sand.  

 

Er drehte sich dahin und dorthin  
 Er drehte sich dahin und dorthin“: Mosche sah, was„ וַיִּפֶן כֹּה וָכֹה
er ihm im Haus getan hatte und was er ihm auf dem Feld tat. 
Der einfache Sinn ist, wie aus dem Vers hervorgeht [dass er sich 
nach allen Seiten drehte, um zu überprüfen, dass niemand 
anwesend war]. [Raschi]  

sah, dass niemand anwesend war  
Mosche sah, dass von den Nachkommen dieses Mannes 
niemand das Judentum annehmen würde (גיוּר). [Raschi]  

im Sand: der dort für die Bauarbeiten lag. [Chiskuni]  

 

י וְ  נִ֔ ֵ וֹם הַשּׁ יּ֣ צֵא֙ בַּ ע וַיֵּ רָשָׁ֔ א֙מֶר֙ לָֽ ים וַיֹּ ֑ ים נִצִּ ים עִבְרִ֖ ֥ נֵיֽ־אֲנָשִׁ ה֛ שְׁ הִנֵּ
ךָ׃ ה֖ רֵעֶֽ ה תַכֶּ מָּ  לָ֥

13  

Am anderen Tag ging er wieder hinaus, und 
siehe, zwei Hebräer stritten miteinander. Einer 
von ihnen erhob seine Hand, um den anderen zu 
schlagen. Da sagte Mosche zu dieser sündhaften 
Person: Warum willst du deinen Mitmenschen 
schlagen?  

 

zwei Hebräer  
Datan und Awiram, dieselben, die auch vom Man übrigließen 
(Nedarim 64b). [Raschi]  

stritten miteinander  
מְרִיבִים –נִצִּים  , stritten miteinander. [Raschi]  

Warum willst du deinen Mitmenschen schlagen?  
Mosche rief nicht: „Warum hast  du de inen Mitmenschen 
geschlagen!“, sondern „warum wi l l s t  du schlagen“, das 
heißt, er war dabei, ihn zu schlagen. Obwohl er ihn noch nicht 
geschlagen hatte, wird er wegen des Emporhebens der Hand 
und der Drohung ein Böser (רָשָׁע), eine sündhafte Person 
genannt (Sanhedrin 58b). [Raschi]  

deinen Mitmenschen: der ein Böser ist wie du. [Raschi]  

 

 

 

  



ר  ה אֹמֵ֔ ֣ נִי֙ אַתָּ ינוּ הַלְהָרְגֵ֙ ר וְשֹׁפֵט֙ עָלֵ֔ ֤ ישׁ שַׂ מְךָ֞ לְאִ֨ ֽ י שָׂ יֹּאמֶר מִ֣ וַ֠
צְרִ֑  גְתָּ אֶת־הַמִּ ר הָרַ֖ ֥ אֲשֶׁ ר׃כַּ בָֽ ע הַדָּ ן נוֹדַ֥ ר אָכֵ֖ ה֙ וַיֹּאמַ֔ א מֹשֶׁ ירָ֤  י וַיִּ

14  

Und der antwortete ihm: Wer hat dich zum 
Oberhaupt und Richter über uns gemacht? 
Denkst du etwa mich zu töten, wie du den Mizri 
getötet hast? Da fürchtete sich Mosche, und er 
sagte: So ist die Sache doch bekannt geworden!  

 

Wer hat dich zum Oberhaupt gemacht  
 wörtl. Wer hat dich zu einem Mann gemacht. Du ,מִי שָׂמְ� לְאִישׁ
bist ja noch ein Junge. [Raschi]  

Denkst du etwa mich zu töten  
 wörtl. Sprichst du, mich zu töten. Von hier ,הַלְהָרְגֵנִי אַתָּה אוֹמֵר
lernen wir, dass er den Mizri mit dem ausgesprochenen 
G-ttesnamen (ׁשֵּׁם הַמְּפֹרָש) getötet hatte. [Raschi]  

Da fürchtete sich Mosche  
Wie der einfache Wortsinn ist. Der Midrasch sagt, er war 
besorgt, weil er in Israel schlechte Menschen – Verleumder – 
sah, da dachte er, wenn das ist, verdienen sie vielleicht nicht, 
erlöst zu werden. [Raschi]  

So ist die Sache doch bekannt geworden  
Wie der einfache Wortsinn ist. Der Midrasch sagt, jetzt ist mir 
die Sache klar, über die ich mich gewundert habe, was hat Israel 
mehr gesündigt als alle 70 Völker, dass es durch harten Dienst 
unterdrückt wird; aber ich sehe, dass sie es verdienen. [Raschi]  

 

 

 

  



ח  בְרַ֤ ה וַיִּ ֑ ג אֶת־מֹשֶׁ שׁ לַהֲרֹ֣ ֖ ה וַיְבַקֵּ ר הַזֶּ֔ בָ֣ רְעֹה֙ אֶת־הַדָּ ע פַּ מַ֤ שְׁ וַיִּ
ר׃ אֵֽ ל־הַבְּ ב עַֽ שֶׁ֥ רֶץ־מִדְיָ֖ן וַיֵּ אֶֽ ב בְּ שֶׁ֥ ה וַיֵּ נֵי֣ פַרְעֹ֔ ה֙ מִפְּ  מֹשֶׁ

15  

Auch Pharao erfuhr es und wollte Mosche 
umbringen; Mosche floh vor Pharao und ließ 
sich im Land Midian nieder und setzte sich an 
den Brunnen.  

 

Pharao erfuhr es: jene verrieten ihn. [Raschi]  

und wollte Mosche umbringen  
Er übergab ihn dem Scharfrichter, ihn zu töten. Doch das 
Schwert hatte keine Macht über ihn. Das ist, was Mosche sagte 
(Schem. 18:4) וַיַּצִּילֵנִי מֵחֶרֶב פַּרְעֹה „und er rettete mich vor dem 
Schwert Pharaos“. [Raschi]  

ließ sich im Land Midian nieder  
 וַיֵּשֶׁב יַעֲקֹב bedeutet hier „hielt sich dort auf“, wie (Ber. 37:1) וַיֵּשֶׁב
„Jaakow ließ sich nieder“. [Raschi]  

setzte sich an den Brunnen  
 bedeutet hier „sitzen“. Er hatte von Jaakow gelernt, dem וַיֵּשֶׁב
seine Frau am Brunnen begegnet war. [Raschi]  

 

א֙נָה֙ אֶת־ מַלֶּ נָה וַתְּ דְלֶ֗ אנָה וַתִּ בֹ֣ נ֑וֹת וַתָּ בַע בָּ ֣ ן מִדְיָן֖ שֶׁ וּלְכֹהֵ֥
ן׃ אן אֲבִיהֶֽ ק֖וֹת צֹ֥ ים לְהַשְׁ רְהָטִ֔  הָ֣

16  

Und der Wichtige von Midian hatte sieben 
Töchter; diese kamen, schöpften Wasser und 
füllten die Rinnen, um die Schafe ihres Vaters zu 
tränken.  

 

der Wichtige von Midian  
 bedeutet manchmal „der Große“, „Wichtige“ der כֹּהֵן
Gesellschaft. Jitro hatte sich vom Götzendienst (עֲבוֹדָה זָרָה) 
getrennt, darum hatten sie ihn durch den Bann (נִידּוּי) aus ihrer 
Mitte ausgestoßen. [Raschi]  

die Rinnen  
 die Behälter, in die das Wasser lief, die in der Erde ,אֶת הָרְהָטִים
gemacht waren. [Raschi]  

 

 

 

  



אוּ  בֹ֥ קְ אֶת־צֹאנָםֽ׃וַיָּ שְׁ֖ ן וַיַּ עָ֔ וֹשִׁ ה֙ וַיּ֣ קָ֤ם מֹשֶׁ וּם וַיָּ ים וַיְגָרְשׁ֑   17  הָרֹעִ֖

Aber die Hirten kamen und trieben sie weg; da 
stand Mosche auf und half ihnen und tränkte 
ihre Schafe.  

 

trieben sie weg: wegen des Bannes (נִידּוּי). [Raschi]   

וֹם׃וַ  א הַיּֽ ן בֹּ֖ ֥ וּעַ מִהַרְתֶּ אמֶר מַדּ֛ ן וַיֹּ֕ ל אֲבִיהֶ֑ אנָה אֶל־רְעוּאֵ֖ בֹ֕   18 תָּ

Als sie zu ihrem Vater Re’uel kamen, fragte er: 
Warum kommt ihr heute so schnell heim?  

 

ה דָ  לֹ֤ ים וְגַם־דָּ ד֣ הָרֹעִ֑ ילָנ֖וּ מִיַּ י הִצִּ ישׁ מִצְרִ֔ רְןָ אִ֣ אמַ֕ נוּ וַתֹּ לָה֙ לָ֔
אן׃ קְ אֶת־הַצֹּֽ שְׁ֖  וַיַּ

19  

Sie antworteten: Ein mizrischer Mann hat uns vor 
den Hirten beschützt, auch schöpfte er für uns 
Wasser und tränkte die Schafe.  

 

hat uns beschützt … auch schöpfte er  
 Ein mizrischer Mann hat uns beschützt“: er„ אִישׁ מִצְרִי הִצִּילָנוּ
rettete das Wasser, das wir bereits geschöpft hatten,  
 ,auch schöpfte er für uns“: weiteres Wasser„ וְגַם דָּ�ה דָלָה לָנוּ
denn das von uns geschöpfte Wasser reichte nicht,  
  um die Schafe zu tränken“. [Ibn Esra, Ramban]„ וַיַּשְׁקְ אֶת הַצּאֹן

 

ן ל֖וֹ  ישׁ קִרְאֶ֥ ן אֶת־הָאִ֔ ֣ ה֙ עֲזַבְתֶּ ה זֶּ מָּ וֹ לָ֤ יו וְאַיּ֑ נֹתָ֖ אמֶר אֶל־בְּ וַיֹּ֥
חֶם׃ אכַל לָֽ  וְיֹ֥

20  

Da sagte er zu seinen Töchtern: Wo ist er? 
Warum habt ihr den Mann stehen lassen? Ruft 
ihn herein, damit er Brot isst!  

 

Wo ist er?  
Das Wort ֹאַיּו bedeutet הוּא אַיֵּה , wo ist er. [Targum Onkelos, 
Ibn Esra]  

Warum habt ihr den Mann stehen lassen  
 wörtl. Warum habt ihr verlassen. Er erkannte an ,לָמָּה זֶּה עֲזַבְתֶּן
ihm, dass er von den Nachkommen Jaakows war, weil das 
Wasser ihm entgegen emporstieg. [Raschi]  

damit er Brot isst  
Vielleicht wird er eine von euch heiraten; wie wir sagen 
(Ber. 39:6) כִּי אִם הַלֶּחֶם אֲשֶׁר הוּא אוֹכֵל „bis auf das Brot, das er 
aß“. [Raschi]  

 

 

 

  



ישׁ וַיִּ  בֶת אֶת־הָאִ֑ ֣ ה לָשֶׁ ֖ וֹאֶל מֹשֶׁ ה׃וַיּ֥ ֽ וֹ לְמֹשֶׁ ה בִתּ֖ רָ֥ ן אֶת־צִפֹּ ֛   21 תֵּ

Mosche willigte ein, bei dem Mann zu bleiben, 
und er gab Mosche seine Tochter Zipora zur 
Ehefrau.  

 

Mosche willigte ein  
 .“Mosche willigte ein„ וּצְבִי מֹשֶׁה wie der Targum sagt ,וַיּוֹאֶל מֹשֶׁה
Ähnlich (Ri. 19:6) הוֹאֶל נָא וְלִין „willige doch ein und übernachte“; 
(Jesch. 7:7) ּוְלוּ הוֹאַלְנו „hätten wir uns lieber entschlossen“; 
(Ber. 18:27) הוֹאַלְתִּי לְדַבֵּר „ich habe mich entschlossen, zu 
sprechen“.  

Der Midrasch sagt, es bedeutet einen Schwur ( אָלָה לְשׁוֹן ):  
er schwur ihm, dass er Midian nur mit seiner Erlaubnis verlassen 
werde (Nedarim 65a). [Raschi]  

 

רֶץ  אֶ֖ יתִי בְּ ֣ר הָיִ֔ ר גֵּ י אָמַ֔ ֣ ם כִּ רְשֹׁ֑ מ֖וֹ גֵּ א אֶת־שְׁ קְרָ֥ ן וַיִּ ֔ לֶד בֵּ ֣ וַתֵּ
ֽה׃  נָכְרִיָּ

22  

Sie gebar einen Sohn, und er nannte ihn 
Gerschom; denn er sagte: Ein Fremder (Ger) bin 
ich in einem fremden Land.  

 

רָאֵ֛ל  אָנְח֧וּ בְנֵיֽ־יִשְׂ יִם וַיֵּ לֶךְ מִצְרַ֔ מָת֙ מֶ֣ ם וַיָּ֙ ים הָהֵ֗ ֜ רַבִּ ים הָֽ מִ֨ וַיְהִי֩ בַיָּ
ים מִן־הָעֲבֹ  ם אֶל־הָאֱלהִֹ֖ וְעָתָ֛ עַל שַׁ ֧ זְעָ֑קוּ וַתַּ ה וַיִּ ה׃מִן־הָעֲבֹדָ֖  דָֽ

23  

Es war in diesen vielen Tagen, da starb der 
König von Mizraim und die Kinder Israel 
seufzten unter der Arbeit und schrien, und ihr 
Hilfeschrei stieg zu G-tt auf von der Arbeit.  

 

Es war in diesen vielen Tagen, die Mosche in Midian war, da 
starb der König von Mizraim, und Israel brauchte die Erlösung, 
(Schem. 3:1) וּמֹשֶׁה הָיָה רוֹעֶה „und Mosche weidete …“ und 
durch ihn kam die Erlösung; darum sind diese Abschnitte 
aneinander angeschlossen. [Alter Raschitext]  

da starb der König von Mizraim: er wurde aussätzig und 
schlachtete Kinder von Israel und badete in ihrem Blut. [Raschi]  

 

 

 

  



רִית֔וֹ אֶת־ ר אֱלהִֹים֙ אֶת־בְּ זְכֹּ֤ ם וַיִּ ים אֶת־נַאֲקָתָ֑ ע אֱלהִֹ֖ מַ֥ שְׁ וַיִּ
ב׃ ת־יַעֲקֹֽ ק וְאֶֽ  אַבְרָהָ֖ם אֶת־יִצְחָ֥

24  

Und G-tt hörte ihr Jammern, und G-tt gedachte 
wieder Seines Bundes mit Awraham, mit Jizchak 
und mit Jaakow.  

 

ihr Jammern  
 ihr Jammern“: ihr Wehgeschrei, ebenso (Ijow 24:12)„ נַאֲקָתָם

יִנְאָקוּ מֵעִיר מְתִים  „aus der Stadt schreien die Männer empor“. 
[Raschi]  

Bund mit Awraham  
Die Worte  ֶת אַבְרָהָםא  sind zu verstehen als עִם אַבְרָהָם  
„mit Awraham“. [Raschi]  

 

ים׃ ֖דַע אֱלהִֹֽ ל וַיֵּ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ים אֶת־בְּ רְא אֱלהִֹ֖ ֥   25 וַיַּ

G-tt sah auf die Kinder Israel, G-tt erkannte.  

G-tt erkannte: richtete Sein Herz auf sie und entzog ihnen nicht 
Seine Augen. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

17. Tag  

Kap. 83 ― Ende 87  

  לחודש ז”י יום
  ז”פ פרק סוף ― ג”פ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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